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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Druckmaschinenzylinder- 
Waschvorrichtung  für  das  Waschen  von  mindestens 
einem  Zylinder  im  Druckwerk  einer  Druckmaschine.  s 

Die  Druckmaschinenzylinder-Waschvorrichtung 
eignet  sich  insbesondere  für  Offsetdruckmaschinen. 

Aus  der  Praxis  ist  es  bekannt,  einen  Waschbalken 
von  einer  Zylinder-Stirnseite  her  in  eine  Waschvorrich- 
tung  einzusetzen  und  mit  einer  Anschlußeinheit  zu  ver-  10 
binden,  über  welche  Waschflüssigkeit,  beispielsweise 
Wasser  oder  flüssiges  Waschmittel  oder  Lösemittel  oder 
Druckluft  dem  Waschbalken  zugeführt  wird.  Ferner  sind 
aus  der  DE  30  05  469  C2,  DE  28  15  388  C3  und  EP  0 
334  1  73  A1  Waschvorrichtungen  bekannt,  bei  welchen  is 
der  Waschbalken  zwischen  einer  dem  zu  reinigenden 
Zylinder  angenäherten  Waschposition  und  einer  davon 
entfernten  Grundposition  verstellt  werden  kann. 

Der  Waschbalken  muß  insbesondere  dann  von 
einer  Stirnseite  der  Druckwerkszylinder  her  in  das  20 
Druckwerk  eingesetzt  werden,  wenn  oben  und  auf  der 
Seite  der  Zylinder  kein  Platz  für  die  Waschvorrichtung  ist 
und  der  Waschbalken  unterhalb  der  unteren  Zylinder- 
hälfte  angeordnet  werden  muß.  Der  Zugang  zur  unteren 
Zylinderhälfte  ist  häufig  nur  durch  eine  verhältnismäßig  25 
kleine  Öffnung  in  einem  der  Maschinen-Seitenständer 
möglich.  Die  engen  Platzverhältnisse  machen  nicht  nur 
ein  Einsetzen  des  Waschbalkens  in  die  Waschvorrich- 
tung,  sondern  auch  das  Anschließen  des  Waschbalkens 
an  die  Versorgungsleitungen  für  Waschflüssigkeit  30 
und/oder  Druckluft.  Die  Druckluft  kann  zum  Andrücken 
eines  Waschtuches  an  den  zu  reinigenden  Zylinder 
und/oder  zur  Betätigung  von  pneumatischen  Antrieben 
der  Waschvorrichtung  dienen.  Das  verschmutzte 
Waschtuch  muß  häufig,  beispielsweise  einmal  pro  35 
Woche,  vom  Waschbalken  abgenommen  und  gegen  ein 
sauberes  Waschtuch  ausgewechselt  werden.  Dazu  muß 
wegen  der  engen  Platzverhältnisse  der  Waschbalken 
jedesmal  aus  dem  Druckwerk  herausgenommen  und 
dann  wieder  eingesetzt  werden.  40 

Durch  die  Erfindung  soll  die  Aufgabe  gelöst  werden, 
die  Druckmaschinenzylinder-Waschvorrichtung  so  aus- 
zubilden,  daß  die  erforderlichen  Zeiten  für  das  Auswech- 
seln  des  Waschtuches  wesentlich  reduziert  werden  und 
das  Auswechseln  des  Waschtuches  sowie  das  Einset-  45 
zen  und  Herausnehmen  des  Waschbalkens  so  verein- 
facht  wird,  daß  dafür  weniger  Personal  und  weniger 
qualifiziertes  Personal  erforderlich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  durch  die 
Merkmale  von  Anspruch  1  gelöst.  so 

Die  Druckmaschinenzylinder-Waschvorrichtung  für 
das  Waschen  von  mindestens  einem  Zylinder  im  Druck- 
werk  einer  Druckmaschine  nach  der  Erfindung  weist  fol- 
gende  Merkmale  auf: 

55 
der  Waschbalken  ist  durch  eine  Linearführungsvor- 
richtung  mit  der  Aufhängevorrichtung  verbunden, 
durch  welche  der  Waschbalken  in  der  Ausgangspo- 
sition  in  Waschbalkenlängsrichtung  achsparallel 
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zum  Zylinder  wechselweise  aus  der  Aufhängevor- 
richtung  und  dem  Druckwerk  herausgefahren  oder 
in  die  Aufhängevorrichtung  und  das  Druckwerk  ein- 
gefahren  werden  kann; 
die  Anschlußeinheit  ist  mit  der  Aufhängevorrichtung 
ortsfest  verbunden  und  die  Anschlußeinheit  und  die 
Anschlußmittel  sind  in  Waschbalkenlängsrichtung 
einander  gegenüberliegend  derart  angeordnet,  daß 
die  Anschlußmittel  des  Waschbalkens  auf  die 
Anschlußeinheit  hinbewegt  und  automatisch  mit  ihr 
gekoppelt  werden,  wenn  der  Waschbalken  in  die 
Aufhängevorrichtung  eingefahren  wird,  und  umge- 
kehrt  die  Anschlußmittel  automatisch  von  der 
Anschlußeinheit  entkoppelt  werden,  wenn  der 
Waschbalken  von  der  Anschlußeinheit  weg  aus  der 
Aufhängevorrichtung  ausgefahren  wird. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  in  den  Unter- 
ansprüchen  enthalten. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  mit  Bezug  auf  die 
Zeichnungen  anhand  von  bevorzugten  Ausführungsfor- 
men  als  Beispiele  beschrieben.  In  den  Zeichnungen  zei- 
gen 

Fig.  1  eine  Druckmaschinenzylinder-Waschvorrich- 
tung  für  das  Waschen  von  mindestens  einem 
Zylinder  im  Druckwerk  einer  Druckmaschine 
in  Maschinenlängsrichtung  quer  zur  Rotati- 
onsachse  des  Zylinders  gesehen, 

Fig.  2  eine  stirnseitige  Ansicht  einer  weiteren  Aus- 
führungsform  einer  Druckmaschinenzylin- 
der-Waschvorrichtung  nach  der  Erfindung, 

Fig.  3  (Fig.  3a  und  3b)  die  Vorrichtung  von  Fig.  2  in 
Maschinenlängsrichtung  quer  zur  Rotations- 
achse  des  Zylinders  gesehen, 

Fig.  4  einen  Schnitt  längs  der  Ebene  IV-IV  von  Fig. 
3, 

Fig.  5  (Fig.  5a  und  5b)  eine  Ansicht  in  Maschinen- 
längsrichtung  quer  zur  Zylinderrotations- 
achse  gesehen  im  wesentlichen  längs  der 
Ebene  V-V  von  Fig.  3, 

Fig.  6  (Fig.  6a  und  6b)  die  Waschvorrichtung  nach 
den  Fig.  2  bis  5  in  einer  der  Fig.  3  entspre- 
chenden  Darstellung,  jedoch  mit  einer 
zusätzlichen  Linearführungsvorrichtung,  die 
sich  neben  dem  Zylinder  unter  einer  Trittplatte 
hindurch  erstreckt  und  zur  Unterführung  des 
Waschbalkens  unter  der  Trittplatte  hindurch 
dient. 

Die  in  Fig.  1  dargestellte  Druckmaschinenzylinder- 
Waschvorrichtung  dient  zum  Waschen  von  mindestens 
einem  Zylinder  2  im  Druckwerk  einer  Druckmaschine. 
Der  Zylinder  2  ist  vorzugsweise  der  Gegendruckzylinder 
des  Druckwerkes,  kann  jedoch  bei  einer  anderen  Aus- 
führungsform  auch  beispielsweise  ein  Gummituchzylin- 
der  des  Druckwerkes  sein.  Der  Zylinder  2  ist  in 
Druckmaschinen-Seitenständern  3  und  4  um  eine  Rota- 
tionsachse  D  drehbar  gelagert. 
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Die  Waschvorrichtung  enthält  einen  Waschbalken  6 
mit  einem  Waschtuch  8,  welches  auf  dem  Waschbalken 
6  von  einer  Saubertuchspindel  1  0  auf  eine  Schmutztuch- 
spindel  1  1  gewickelt  wird  und  einen  dem  Zylinder  2  mit 
kleinem  Abstand  von  weniger  als  10  mm  gegenüberlie-  5 
genden  Tuchabschnitt  12  aufweist.  Dieser  Waschtuch- 
abschnitt  12  kann  durch  ein  Andrückelement  14  des 
Waschbalkens  6  an  die  Zylinderoberfläche  15  angelegt 
werden.  Das  Andrückelement  14  ist  vorzugsweise  ein 
durch  Druckluft  expandierbarer  Schlauch.  In  abgewan-  w 
delter  Ausführungsform  kann  der  Waschtuchabschnitt 
12  durch  den  Waschbalken  6  direkt,  ohne  Zwischen- 
schaltung  eines  expandierbaren  Andrückelementes  14, 
an  den  Zylinder  2  angelegt  werden.  Der  Waschbalken  6 
ist  mit  einer  Sprühvorrichtung  17  versehen,  durch  welche  15 
auf  die  vom  Zylinder  2  abgewandte  Rückseite  des 
Waschtuchabschnittes  12  Waschflüssigkeit  gesprüht 
wird,  beispielsweise  Wasser  oder  flüssiges  Waschmittel 
oder  Lösemittel. 

Der  Waschbalken  6  wird  von  einer  Auf  hängevorrich-  20 
tung  20  getragen,  durch  welche  der  Waschbalken  6  zwi- 
schen  der  in  Fig.  1  dargestellten,  der  Oberfläche  des 
Zylinders  2  angenäherten  Waschposition  und  einer  von 
der  Zylinderoberfläche  weiter  entfernten  Ausgangsposi- 
tion  versetzt  werden  kann.  Die  Ausgangsposition  des  25 
Waschbalkens  6  ist  in  Fig.  1  in  strichpunktierten  Linien 
dargestellt.  In  dieser  Ausgangsposition  befindet  sich  der 
Waschbalken  6  hinter  einer  Öffnung  22  des  Seitenrah- 
mens  3  innerhalb  der  Höhenabmessungen  dieser  Öff- 
nung  22.  30 

Der  Waschbalken  6  ist  mit  der  Aufhängevorrichtung 
20  durch  eine  Linearführungsvorrichtung  24  verbunden, 
durch  welche  der  Waschbalken  6  in  der  Ausgangsposi- 
tion,  bei  welcher  der  Waschbalken  in  Fig.  1  mit  6' 
bezeichnet  ist,  in  Waschbalkenlängsrichtung  25  achs-  35 
parallel  zum  Zylinder  2  wechselweise  aus  der  Aufhänge- 
vorrichtung  20  und  dem  Druckwerk  durch  deren  Öffnung 
22  hinduch  herausgefahren  oder  in  umgekehrter  Rich- 
tung  in  die  Aufhängevorrichtung  20  und  das  Druckwerk 
durch  deren  Öffnung  22  hindurch  eingefahren  werden  40 
kann. 

Am  Waschbalken  6  sind  Anschlußmittel  28  vorgese- 
hen,  von  welchen  ein  Schlauch  29  zur  Zufuhr  von 
Waschflüssigkeit  zur  Sprühvorrichtung  1  7  und  ein  weite- 
rer  Schlauch  30  zur  Zufuhr  von  Druckluft  in  das  Andrük-  45 
kelement  14  zu  dessen  Expansion  führt.  In 
abgewandelter  Ausführungsform  kann  die  Sprühvorrich- 
tung  1  7  Waschflüssigkeit  auf  den  Zylinder  2  oder  auf  den 
Zylinder  2  und  auf  das  Waschtuch  8  sprühen.  Die  Linear- 
führungvorrichtung  24  besteht  aus  einem  an  der  Auf  hän-  so 
gevorrichtung  20  befestigten  ersten  Führungskörper  32 
und  aus  einem  am  Waschbalken  6  vorgesehenen  zwei- 
ten  Führungskörper  33.  Die  beiden  Führungskörper  32 
und  33  bilden  eine  in  Waschbalkenlängsrichtung  verlau- 
fende  Steckverbindung,  welche  den  Waschbalken  6  an  ss 
der  Aufhängevorrichtung  20  hält,  jedoch  die  Einfahrbe- 
wegung  und  Ausfahrbewegung  des  Waschbalkens  6  in 
Waschbalkenlängsrichtung  gestattet,  wenn  der  Wasch- 
balken  6  sich  in  der  strichpunktierten  Ausgangsposition 

von  Fig.  1  befindet.  Die  in  Fig.  1  in  durchgezogenen 
Linien  dargestellte  Waschposition  des  Waschbalkens  6 
liegt  oberhalb  der  Öffnung  22  des  Druckmaschinen-Sei- 
tenständers  3  unterhalb  der  unteren  Hälfte  des  Zylinders 
2.  Der  an  der  Aufhängevorrichtung  20  befestigte  erste 
Führungskörper  32  ist  mit  einem  sich  rechtwinkelig  zur 
Zylinderachse  D  erstreckenden  Arm  34  an  seinem  von 
der  Öffnung  22  abgewandten  Ende  versehen.  An  diesem 
Arm  34  ist  eine  Anschlußeinheit  36  befestigt,  welche  zu 
einer  externen  Waschflüssigkeitsquelle  und  einer  exter- 
nen  Druckluftquelle  führende  Schlauchleitungen  38  und 
39  aufweist.  Die  Anschlußeinheit  36  und  die  Anschluß- 
mittel  28  des  Waschbalkens  6  sind  in  Waschbalken- 
längsrichtung  25  einander  gegenüberliegend  derart 
angeordnet,  daß  die  Anschlußmittel  28  des  Waschbal- 
kens  6  auf  die  Anschlußeinheit  36  der  Aufhängevorrich- 
tung  20  hinbewegt  und  automatisch  mit  ihr  gekoppelt 
werden,  wenn  der  Waschbalken  6  in  der  Ausgangsposi- 
tion  6'  in  die  Aufhängevorrichtung  20  eingefahren  wird. 
Anstelle  oder  zusätzlich  von  Waschflüssigkeit  und 
Druckluft  können  durch  die  Anschlußeinheit  38  und 
durch  die  mit  ihnen  automatisch  gekuppelten  Anschluß- 
mittel  28  auch  andere  Energien  übertragen  werden,  bei- 
spielsweise  Hydraulikflüssigkeit  oder  elektrischer  Strom. 
Wenn  der  Waschbalken  6  zusammen  mit  seinen 
Anschlußmitteln  28  entlang  der  Linearführungsvorrich- 
tung  24  in  Waschbalkenlängrichtung  vom  Arm  34  weg- 
gefahren  wird,  werden  die  Anschlußmittel  28 
automatisch  von  der  Anschlußeinheit  36  wieder  entkop- 
pelt.  Am  Arm  34  des  ersten  Führungskörpers  32  ist  ein 
Antrieb  40  zum  vorzugsweise  schrittweisen  Drehen  der 
Schmutztuchspindel  1  1  befestigt.  Der  Antrieb  40  ist  über 
eine  steckbare  Kupplung  mit  der  Schmutztuchspindel  1  1 
verbunden,  deren  beide  Kupplungsteile  41  und  42  ein- 
ander  in  Waschbalkenlängsrichtung  25  gegenüberlie- 
gen  und  automatisch  miteinander  gekuppelt  oder 
entkuppelt  werden,  wenn  der  Waschbalken  6  in  der  Aus- 
gangsposition  6'  in  Waschbalkenlängsrichtung  25  auf 
die  Aufhängevorrichtung  20  aufgesteckt  oder  von  dieser 
abgezogen  wird. 

Mit  einer  Verriegelungsvorrichtung  44  kann  der 
Waschbalken  6  auf  der  Aufhängevorrichtung  20  in  der  in 
Fig.  1  dargestellten,  dem  Zylinder  2  gegenüberliegen- 
den  Position  gegen  ein  Herausfahren  verriegelt  und 
außerdem  in  Richtung  zum  Arm  34  hin  gespannt  wer- 
den,  so  daß  die  Anschlußmittel  28  unter  Vorspannung 
gegen  die  Anschlußeinheit  36  gedrückt  werden.  Zu  die- 
sem  Zwecke  kann  die  Verriegelungsvorrichtung  44  ent- 
sprechend  den  Fig.  3,  4  und  5  einen  am  Waschbalken  6 
schwenkbar  angebrachten  Verriegelungsstift  45  und  im 
ersten  Führungskörper  32  der  Aufhängevorrichtung  20 
einen  Verriegelungsschlitz  46  aufweisen,  in  welchen  der 
Verriegelungsstift  45  von  der  in  Fig.  4  mit  45'  bezeichne- 
ten  Position  her  eingeschwenkt  werden  kann.  Die 
genannte  Vorspannung  der  Anschlußmittel  28  gegen  die 
Anschlußeinheit  38  wird  auf  einfache  Weise  dadurch 
erreicht,  daß  der  Verriegelungsschlitz  46  eine  in  Rich- 
tung  schräg  zur  Anschlußeinheit  36  gerichtete  Nocken- 
fläche  47  aufweist.  Zur  Dämpfung  des  Aufpralls  der 
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Anschlußmittel  28  auf  die  Anschlußeinheit  36  beim  Ein- 
fahren  des  Waschbalkens  6  sind  zwischen  dem  Wasch- 
balken  6  oder  dem  zweiten  Führungskörper  33  und  dem 
Arm  34  des  ersten  Führungskörpers  32  Federmittel  48 
angeordnet,  welche  der  Einschubbewegung  des  Wasch-  5 
balkens  6  entgegenwirken. 

Die  Aufhängevorrichtung  20  ist  an  den  beiden 
Druckmaschinen-Seitenständern  3  und  4  durch  Lager 
50  um  eine  Schwenkachse  A  schwenkbar  gelagert,  wel- 
che  parallel  zur  Rotationsachse  D  des  Zylinders  2  ver-  10 
läuft.  Als  Antrieb  für  das  Verschwenken  der 
Aufhängevorrichtung  20  um  ihre  Schwenkachse  A  sind 
zwei  Pneumatikzylinder  52  und  53  vorgesehen,  deren 
Zylindergehäuse  54  an  einer  Maschinentraverse  55  um 
eine  Schwenkachse  B  schwenkbar  befestigt  sind,  wel-  1s 
che  parallel  zu  den  beiden  anderen  Achsen  A  und  D  ver- 
läuft.  Die  Kolbenstangen  56  der  beiden  Druckluftzylinder 
52  und  53  sind  mit  dem  ersten  Führungskörper  32  der 
Aufhängevorrichtung  20  um  Schwenkachsen  C 
schwenkbar  verbunden.  Die  Schwenkachsen  C  sind  par-  20 
allel  zu  der  Schwenkachse  A  und  der  Rotationsachse  D. 
Die  beiden  Schwenkachsen  C  fluchten  miteinander.  Die 
beiden  Schwenkachsen  B  fluchten  ebenfalls  miteinan- 
der.  Die  beiden  Druckluftzylinder  52  und  53  sind  in 
Waschbalkenlängsrichtung  mit  Abstand  voneinander  25 
angeordnet.  Die  beiden  Druckluftzylinder  52  und  53  kön- 
nen  die  Aufhängevorrichtung  20  mit  dem  darauf  befestig- 
ten  Waschbalken  6  auf  einer  bogenförmigen 
Bewegungsbahn  um  die  Schwenkachse  A  herum  zwi- 
schen  der  in  Fig.  1  in  ausgezogenen  Linien  oben  darge-  30 
stellten  Waschposition  und  der  strichpunktiert  darunter 
dargestellten  Ausgangsposition  verschwenken.  Die 
Druckluftzylinder  52  und  53  sind  vorzugsweise  wechsel- 
seitig  mit  Druckluft  beaufschlagbare  Einheiten. 

In  den  Fig.  2  bis  6  sind  der  Fig.  1  entsprechende  35 
Teile  mit  gleichen  Bezugszahlen  versehen. 

Bei  der  in  den  Fig.  2  bis  6  dargestellten  Waschvor- 
richtung  ist  die  Schwenkachse  A  der  Aufhängevorrich- 
tung  durch  vier  Schwenkachsen  A1,  A2,  A3  und  A4 
ersetzt,  die  zusammen  ein  Parallelogrammgelenk  oder  40 
Trapezgelenk  bilden.  Die  Schwenkachsen  A1  ,  A2,  A3 
und  A4  verlaufen  parallel  zueinander  und  parallel  zur 
Rotationsachse  D  des  Zylinders  2.  Die  beiden  Schwenk- 
achsen  A1  und  A2  sind  durch  Lager  an  der  Maschinen- 
traverse  55  gebildet.  Die  Schwenkachsen  A3  und  A4  45 
sind  durch  Lager  in  einem  Lagerblock  60  der  Aufhänge- 
vorrichtung  20  gebildet,  an  welchem  der  erste  Führungs- 
körper  32  der  Linearführungsvorrichtung  24  befestigt  ist. 
Damit  sind  die  beiden  Schwenkachsen  A1  und  A2  orts- 
fest  und  die  beiden  anderen  Schwenkachsen  A3  und  A4  so 
relativ  dazu  quer  zur  Rotationsachse  D  des  Zylinders  2 
schwenkbar.  Der  erste  Führungskörper  32  besteht  bei 
der  in  Fig.  2  dargestellten  Ausführungsform  aus  einer 
Grundplatte  62  und  zwei  mit  Abstand  darauf  befestigten 
Führungssegmenten  63  und  64.  Der  zweite  Führungs-  ss 
körper  33  besteht  aus  einer  Prismenschiene,  welche  fest 
mit  dem  Waschbalken  6  verbunden  ist.  Die  Führungs- 
segmente  63  und  64  sind  auf  ihren  einander  gegenüber- 
liegenden,  sich  in  Waschbalkenlängsrichtung 

erstreckenden  Rändern  mit  Lagerkugeln  65  versehen, 
welche  in  gegenüberliegende  Prismennuten  des  zwei- 
ten  Führungskörpers  33  eingreifen,  und  dadurch  den 
Waschbalken  6  auf  der  Aufhängevorrichtung  20  festhal- 
ten,  jedoch  eine  Linearbewegung  des  Waschbalkens  6 
in  Balkenlängsrichtung  relativ  zur  Aufhängevorrichtung 
20  gestatten.  Bei  Fig.  2  ist  der  Antrieb  40  für  die 
Schmutztuchspindel  11  ein  Druckluftzylinder,  welcher 
über  eine  Schwenkachse  F,  die  parallel  zur  Rotations- 
achse  D  des  Zylinders  2  verläuft,  schwenkbar  auf  dem 
ersten  Führungskörper  32  befestigt  ist,  welcher  von  der 
Aufhängevorrichtung  20  getragen  wird.  Der  Kolben  66 
des  Druckluftzylinders  40  ist  über  ein  Gelenk  mit  einer 
Schwenkachse  G  und  einen  Hebel  67  über  die  Kupplung 
41,  42  von  Fig.  1  mit  der  Schmutztuchspindel  11 
antriebsmäßig  verbunden.  Die  Saubertuchspindel  10 
und  die  Schmutztuchspindel  1  1  sind  entsprechend  Fig. 
3  in  Seitenplatten  70  und  71  des  Waschbalkens  6  gela- 
gert,  welche  auf  der  Grundplatte  62  befestigt  sind. 

Ein  am  Maschinen-Seitenständer  4  befestigter 
Tuchende-Indikator  74  erzeugt  jeweils  dann  ein  Signal, 
durch  welches  die  Waschvorrichtung  und  das  Druckwerk 
abgeschaltet  werden,  wenn  das  Ende  des  Waschtuches 
nahezu  erreicht  ist,  aber  auch  dann,  wenn  der  Wasch- 
balken  6  nicht  in  der  in  Fig.  1,  2  und  3  dargestellten 
Waschposition  ist.  Damit  erfüllt  der  Tuchende-Indikator 
74  gleichzeitig  eine  Sicherheitsfunktion. 

Fig.  2  zeigt  den  Waschbalken  6  in  seiner  Waschpo- 
sition  und  außerdem  darunter  in  seiner  Ausgangsposi- 
tion  6',  jeweils  zusammen  mit  der  Aufhängevorrichtung 
20. 

Ähnlich  zeigt  Fig.  6  den  ersten  Führungskörper  32 
der  Aufhängevorrichtung  20  mit  der  Grundplatte  62  und 
seinen  Führungssegmenten  63  und  64  in  der  Waschpo- 
sition  und,  mit  32',  62'  und  64'  bezeichnet,  in  seiner  dar- 
unterliegenden  Ausgangsposition. 

An  das  von  der  Anschlußeinheit  36  abgewandte 
stirnseitige  Ende  der  Linearführungsvorrichtung  24 
grenzt  eine  zweite  Linearführungsvorrichtung  76  an,  die 
sich  unter  einer  Trittplatte  78  des  Druckwerkes  hindurch 
erstreckt  und  den  Waschbalken  6  anschließend  an  die 
ersten  Linearführungsmittel  24  in  Längsrichtung  25  des 
Waschbalkens  6  führt.  Die  zweite  Linearführungsvor- 
richtung  76  ist  bezüglich  der  einzelnen  Führungsele- 
mente  62,  63,  64  und  65  gleich  ausgebildet  wie  die  erste 
Linearführungsvorrichtung  24.  Die  zweite  Linearfüh- 
rungsvorrichtung  76  befindet  sich  auf  der  Höhe  der 
ersten  Linearführungsvorrichtung  24,  wenn  letztere  sich 
in  der  nach  unten  geschwenkten  Ausgangsposition 
befindet,  wie  dies  Fig.  6  zeigt.  Dadurch  kann  der  Wasch- 
balken  6  auf  der  vom  Zylinder  2  abgewandten  Seite  80 
der  Trittplatte  78  durch  die  darunter  befindliche  Maschi- 
nenöffnung  82  hindurch  auf  die  zweite  Linearführungs- 
vorrichtung  76  gesteckt  und  in 
Waschbalkenlängsrichtung  25  unter  der  Trittplatte  78 
hindurch  geführt  und  dann  auf  die  erste  Linearführungs- 
vorrichtung  24  überführt  werden,  während  sich  diese  in 
ihrer  Ausgangsposition  befindet.  Umgekehrt  kann  der 
Waschbalken  6  mit  dem  Waschtuch  8  aus  der  ersten 

4 
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Linearführungsvorrichtung  24  in  deren  Ausgangsposi- 
tion  in  Waschbalkenlängsrichtung  25  auf  die  zweite  Line- 
arführungsvorrichtung  76  geführt  und  aus  dieser  unter 
der  Trittplatte  78  hindurch  herausgenommen  werden, 
beispielsweise  um  das  Waschtuch  8  auszuwechseln. 
Die  zweite  Linearführungsvorrichtung  76  steht  auf  dem 
Maschinenboden  84.  Der  in  Fig.  6  auf  der  zweiten  Line- 
arführungsvorrichtung  76  befindliche  Waschbalken  ist 
dort  mit  6"  und  sein  Waschtuch  mit  8"  bezeichnet. 

Patentansprüche 

1  .  Druckmaschinenzylinder-Waschvorrichtung  für  das 
Waschen  von  mindestens  einem  Zylinder  im  Druck- 
werk  einer  Druckmaschine, 

mit  einem  Waschbalken  (6),  der  ein  an  den 
Zylinder  (2)  anlegbares  Waschtuch  (8)  und  eine 
Sprühvorrichtung  (17)  zum  Sprühen  von 
Waschflüssigkeit  auf  das  Waschtuch  und/oder 
auf  den  Zylinder  aufweist, 
mit  einer  Aufhängevorrichtung  (20),  welche  den 
Waschbalken  (6)  trägt  und  ihn  zwischen  einer 
der  Zylinderoberfläche  angenäherten  Wasch- 
position  und  einer  von  der  Zylinderoberfläche 
weiter  entfernten  Ausgangsposition  versetzen 
kann, 
mit  einer  Anschlußeinheit  (36)  und  mit  am 
Waschbalken  (6)  angeordneten  Anschlußmit- 
teln  (28),  welche  mit  der  Anschlußeinheit  (36) 
gekoppelt  sind,  um  dem  Waschbalken  Wasch- 
flüssigkeit  für  die  Waschvorrichtung  (17)  zuzu- 
führen  und  gegebenenfalls  auch  andere 
Strömungsmittel  oder  elektrische  Signale  vom 
oder  zum  Waschbalken  zu  übertragen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Waschbalken  (6)  durch  eine  Linearfüh- 
rungsvorrichtung  (24)  mit  der  Aufhängevorrich- 
tung  (20)  verbunden  ist,  durch  welche  der 
Waschbalken  (6)  in  der  Ausgangsposition  in 
Waschbalkenlängsrichtung  achsparallel  zum 
Zylinder  (2)  wechselweise  aus  der  Aufhänge- 
vorrichtung  (20)  und  dem  Druckwerk  herausge- 
fahren  oder  in  die  Aufhängevorrichtung  und  das 
Druckwerk  eingefahren  werden  können, 
daß  die  Anschlußeinheit  (36)  mit  der  Aufhänge- 
vorrichtung  (20)  ortsfest  verbunden  ist,  daß  die 
Anschlußeinheit  und  die  Anschlußmittel  (28) 
des  Waschbalkens  (6)  in  Waschbalkenlängs- 
richtung  (25)  einander  gegenüberliegend  derart 
angeordnet  sind,  daß  die  Anschlußmittel  (28) 
des  Waschbalkens  (6)  auf  die  Anschlußeinheit 
(36)  hinbewegt  und  automatisch  mit  ihr  gekop- 
pelt  werden,  wenn  der  Waschbalken  in  die  Auf- 
hängevorrichtung  (20)  eingefahren  wird,  und 
umgekehrt  die  Anschlußmittel  automatisch  von 
der  Anschlußeinheit  entkoppelt  werden,  wenn 
der  Waschbalken  (6)  von  der  Anschlußeinheit 

(36)  weg  aus  der  Aufhängevorrichtung  (20)  aus- 
gefahren  wird. 

2.  Waschvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Ausgangsposition  tiefer  liegt  als  die  Wasch- 
position,  und  daß  die  Waschposition  unter  der  unte- 
ren  Hälfte  des  Zylinders  (2)  liegt. 

10  3.  Waschvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Linearführungsvorrichtung  (24)  einen  an  der 
Aufhängevorrichtung  (20)  befestigten  ersten  Füh- 
rungskörper  (32)  und  einen  am  Waschbalken  (6) 

15  vorgesehenen  zweiten  Führungskörper  (33)  auf- 
weist,  die  miteinander  eine  in  Waschbalkenlängs- 
richtung  (25)  verlaufende  Steckverbindung  bilden, 
welche  den  Waschbalken  (6)  an  der  Aufhängevor- 
richtung  (20)  hält,  jedoch  die  Einfuhrbewegung  und 

20  Ausfuhrbewegung  des  Waschbalkens  in  Waschbal- 
kenlängsrichtung  gestattet. 

4.  Waschvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3, 

25  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  Verriegelungsvorrichtung  (44)  vorgesehen 
ist,  welche  den  Waschbalken  (6)  in  der  Ausgangs- 
position  und  in  der  Waschposition  am  Herausfahren 
blockiert  und  mit  seinen  Anschlußmitteln  (28)  gegen 

30  die  Anschlußeinheit  (36)  spannt. 

5.  Waschvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4, 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  der  Waschbalken  (6)  durch  die  Aufhängevor- 
richtung  (20)  längs  einer  bogenförmigen  Bewe- 
gungsbahn  zwischen  der  Ausgangsposition  und  der 
Waschposition  verschwenkbar  ist. 

40  6.  Waschvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Aufhängevorrichtung  (20)  als  Parallelo- 
grammgelenk  oder  Trapezgelenk  mit  vier  Schwenk- 

45  achsen  (A1,  A2,  A3,  A4)  ausgebildet  ist,  die 
achsparallel  zur  Rotationsachse  (D)  des  Zylinders 
(2)  und  achsparallel  zur  Waschbalkenlängsrichtung 
(25)  verlaufen,  daß  zwei  dieser  Schwenkachsen 
(A1  ,  A2)  ortsfest  und  die  anderen  beiden  Achsen 

so  (A3,  A4)  relativ  dazu  quer  zur  Rotationsachse  (D) 
des  Zylinders  (2)  schwenkbar  sind. 

7.  Waschvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6, 

55  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  als  Antrieb  für  das  Versetzen  des  den  Wasch- 
balken  (6)  tragenden  Teils  (32,  62)  der  Aufhängevor- 
richtung  (20)  zwischen  der  Ausgangsposition  und 

25 

30 

55 
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with  a  connecting  unit  (36)  and  with  connecting 
means  (28)  arranged  on  washing  beam  (6) 
which  are  coupled  to  the  connecting  unit  (36)  in 
order  to  supply  washing  liquid  to  the  washing 

5  beam  for  the  washing  device  (1  7)  and  if  neces- 
sary  also  transmit  other  flows  or  electrical  Sig- 
nals  from  or  to  the  washing  beam, 

characterised  in  that, 
the  washing  beam  (6)  is  joined  to  the  sus- 

10  pension  device  (20)  by  a  linear  guide  device  (24) 
by  which  the  washing  beam  (6)  in  the  starting 
Position  may  be  moved  out  of  the  Suspension 
device  (20)  and  the  printing  unit  or  alternatively 
moved  into  the  Suspension  device  and  printing 

15  unit  in  the  washing  beam  longitudinal  direction 
parallel  to  the  axis  of  the  cylinder  (2); 
the  connecting  unit  (36)  is  joined  in  a  spatially 
fixed  manner  to  the  Suspension  device  (20),  in 
that  the  connecting  unit  and  connection  means 

20  (28)  of  the  washing  beam  (6)  are  arranged 
opposite  each  other  in  the  washing  beam  longi- 
tudinal  direction  (25),  in  that  the  connection 
means  (28)  of  the  washing  beam  (6)  may  be 
moved  onto  the  connecting  unit  (36)  and  auto- 

25  matically  coupled  to  it  when  the  washing  beam 
is  moved  into  the  Suspension  device  (20)  and, 
conversely,  the  connection  means  may  auto- 
matically  be  decoupled  from  the  connecting  unit 
when  the  washing  beam  (6)  is  moved  out  of  the 

30  Suspension  device  (20)  away  from  the  connect- 
ing  unit  (36). 

2.  Washing  device  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  starting  position  is 

35  lower  than  the  washing  position  and  that  the  washing 
Position  lies  below  the  lower  half  of  cylinder  (2). 

3.  Washing  device  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  linear  guide  device 

40  (24)  has  a  f  irst  guide  body  (32)  fixed  to  the  Suspen- 
sion  device  (20)  and  a  second  guide  body  (33)  pro- 
vided  on  the  washing  beam  (6)  which  both  form  a 
plug  and  socket  connection  running  in  the  washing 
beam  longitudinal  direction  (25)  which  holds  the 

45  washing  beam  (6)  onto  the  Suspension  device  (20) 
but  enables  the  driving-in  motion  and  driving-out 
motion  of  the  washing  beam  in  the  washing  beam 
longitudinal  direction. 

so  4.  Washing  device  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
3, 

characterised  in  that  a  locking  device  (44)  is 
provided  which  blocks  the  washing  beam  (6)  in  the 
starting  position  and  in  the  washing  position  against 

55  any  moving  out  and  clamps  it  with  its  connecting 
means  (28)  against  the  connecting  unit  (36). 

der  Waschposition  mindestens  ein  Pneumatikzylin- 
der  (52,  53)  vorgesehen  ist. 

8.  Waschvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Antrieb  (40)  zum  Transportieren  des  Wasch- 
tuches  (8)  auf  der  Aufhängevorrichtung  (20)  ange- 
ordnet  ist  und  eine  der  Aufsteckrichtung  des 
Waschbalkens  (6)  entgegengesetzt  gerichtete 
Kupplung  (41,  42)  aufweist,  durch  welche  der 
Antrieb  (40)  automatisch  mit  der  Schmutztuchspin- 
del  (1  1)  gekoppelt  wird,  wenn  der  Waschbalken  (6) 
in  die  Aufhängevorrichtung  (20)  eingefahren  wird, 
oder  umgekehrt  beim  Ausfahren  des  Waschbalkens 
(6)  automatisch  entkuppelt  wird. 

9.  Waschvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8, 
gekennzeichnet  durch 
einen  ortsfest  am  Druckmaschinengestell  (3,  4) 
angeordneten  Waschtuchende-  Indikator  (74)  zur 
Erzeugung  eines  Maschinenabschalt-Signals  am 
oder  kurz  bevor  das  Ende  des  von  einer  Sauber- 
tuchspindel  (10)  auf  eine  Schmutztuchspindel  (11) 
transportierten  Waschtuches  (8)  erreicht  wird,  und 
auch  dann,  wenn  der  Waschbalken  (6)  mit  dem 
Waschtuch  (8)  nicht  in  Waschposition  ist. 

1  0.  Waschvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  das  von  der  Anschlußeinheit  (36)  abge- 
wandte  stirnseitige  Ende  der  Linearführungsvorrich- 
tung  (24)  eine  zweite  Linearführungsvorrichtung 
(76)  angrenzt,  die  sich  unter  einem  seitlich  an  das 
Druckmaschinengestell  (3)  angeordneten  Maschi- 
nenteil  (78)  hindurch  erstreckt  und  den  Waschbal- 
ken  (6)  anschließend  an  die  erste 
Linearführungsvorrichtung  (24)  in  Waschbalken- 
längsrichtung  auf  der  Höhe  der  Ausgangsposition 
führt. 

Claims 

1  .  Printing  press  cylinder  washing  device  for  washing 
at  least  one  cylinder  in  the  printing  unit  of  a  printing 
press, 

with  a  washing  beam  (6)  which  has  a  washing 
cloth  (8)  which  may  be  placed  against  the  cylin- 
der  (2)  and  a  spray  device  (17)  for  spraying 
washing  liquid  onto  the  washing  cloth  and/or 
cylinder, 
with  a  Suspension  device  (20)  which  Supports 
the  washing  beam  (6)  and  may  displace  it 
between  a  washing  position  near  to  the  surface 
of  the  cylinder  and  a  starting  position  further 
away  from  the  cylinder  surface, 

5.  Washing  device  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
4, 

6 
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characterised  in  that  the  washing  beam  (6) 
may  be  swivelled  by  the  Suspension  device  (20) 
along  an  arched  path  between  the  starting  position 
and  the  washing  position. 

5 
6.  Washing  device  according  to  one  of  the  Claims  1  to 

5, 
characterised  in  that  the  Suspension  device 

(20)  isformedasaparallelogramjointoratrapezium 
joint  with  four  swivel  axes  (A1  ,  A2,  A3  and  A4)  which  10 
run  parallel  to  the  rotational  axis  (D)  of  the  cylinder 
(2)  and  parallel  to  the  washing  beam  longitudinal 
axis  (25),  in  that  these  two  swivel  axes  (A1  A2)  are 
stationary  and  the  two  other  swivel  axes  (A3,  A4) 
may  pivot  relative  thereto  perpendicular  to  the  rota-  15 
tional  axis  (D)  of  the  cylinder  (2). 

7.  Washing  device  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
6, 

characterised  in  that  at  least  one  pneumatic  20 
cylinder  (52,  53)  is  provided  as  the  drive  for  the  dis- 
placement  of  the  part  (32,  62)  of  the  Suspension 
device  (20)  supporting  the  washing  beam  (6) 
between  the  starting  position  and  the  washing  posi- 
tion.  25 

8.  Washing  device  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
7, 

characterised  in  that  a  drive  (40)  for  the  trans- 
portation  of  the  washing  cloth  (8)  is  arranged  on  the  30 
Suspension  device  (20)  and  has  a  coupling  (41  ,  42) 
aligned  counter  to  the  insertion  direction  of  the 
washing  beam  (6)  by  means  of  which  the  drive  (40) 
is  automatically  coupled  to  the  soiled  cloth  spindle 
when  the  washing  beam  (6)  is  moved  into  the  sus-  35 
Pension  device  or  conversely  decoupled  when  the 
washing  beam  (6)  is  moved  out. 

9.  Washing  device  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
8,  40 

characterised  by  a  cloth  end  indicator  (74) 
permanently  fixed  to  the  printing  press  side  stand 
(3,  4)  for  production  of  a  Signal  for  switching  off  the 
machine  at  or  shortly  before  the  end  of  a  washing 
cloth  (8)  transported  from  a  clean  cloth  spindle  (1  0)  45 
to  a  soiled  cloth  spindle  (1  1)  has  been  reached  and 
also  when  the  washing  beam  (6)  together  with  the 
washing  cloth  (8)  is  not  in  the  washing  position. 

1  0.  Washing  device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  so 
9, 

characterised  in  that  a  second  linear  guide 
device  (76),  which  extends  through  under  a  machine 
part  (78)  arranged  lateral  to  the  printing  press  stand 
(3)  and  subsequently  guides  the  washing  beam  (6)  55 
to  the  first  linear  guide  device  (24)  in  the  washing 
beam  longitudinal  direction  at  the  level  of  the  starting 
Position,  borders  on  the  end  of  linear  guide  device 
(24)  which  is  turned  away  from  connecting  unit  (36). 

Revendications 

1.  Dispositif  de  lavage  de  cylindre  de  machine 
d'impression  pour  laver  au  moins  un  cylindre  dans 
l'element  imprimant  d'une  machine  ä  imprimer,  com- 
prenant 

une  poutre  de  lavage  (6)  qui  presente  une  toile 
ou  analogue  de  lavage  (8)  applicable  contre  le 
cylindre  (2)  et  un  dispositif  d'arrosage  (1  7)  pour 
pulveriser  du  liquide  de  lavage  sur  la  toile  de 
lavage  et/ou  sur  le  cylindre, 
un  dispositif  de  Suspension  (20)  portant  la  pou- 
tre  de  lavage  (6)  et  capable  de  la  deplacer  entre 
une  position  de  lavage  oü  eile  est  approchee  de 
la  surface  du  cylindre  et  une  position  de  depart 
plus  eloignee  de  la  surface  du  cylindre, 
une  unite  de  raccordement  (36)  et  des  moyens 
de  raccordement  (28)  disposes  sur  la  poutre  de 
lavage  (6)  et  accouples  ä  l'unite  de  raccorde- 
ment  (36)  pour  amener  ä  la  poutre  de  lavage  du 
liquide  de  lavage  pour  le  dispositif  de  lavage 
(17)  et  pour  transmettre  eventuellement  aussi 
d'autres  fluides  ou  des  signaux  electriques  ä 
partir  ou  vers  la  poutre  de  lavage, 
caracterise  en  ce 
que  la  poutre  de  lavage  (6)  est  reliee  au  dispo- 
sitif  de  Suspension  (20)  par  l'intermediaire  d'un 
dispositif  de  guidage  lineaire  (24)  au  moyen 
duquel  la  poutre  de  lavage  (6),  occupant  la  Posi- 
tion  de  depart,  peut  alternativement  etre  sortie 
du  dispositif  de  Suspension  (20)  et  de  l'element 
imprimant,  dans  la  direction  longitudinale  de  la 
poutre  de  lavage,  parallelement  ä  Taxe  du  cylin- 
dre  (2),  et  etre  engagee  dans  le  dispositif  de 
Suspension  et  l'element  imprimant, 
que  l'unite  de  raccordement  (36)  est  reliee  en 
un  point  fixe  au  dispositif  de  Suspension  (20)  et 
que  l'unite  de  raccordement  et  les  moyens  de 
raccordement  (28)  de  la  poutre  de  lavage  (7) 
sont  disposes  l'une  en  face  des  autres,  dans  la 
direction  longitudinale  (25)  de  la  poutre  de 
lavage,  de  maniere  que  les  moyens  de  raccor- 
dement  (28)  de  la  poutre  de  lavage  (6)  soient 
approches  de  l'unite  de  raccordement  (36)  et 
automatiquement  accouples  ä  eile  lorsque  la 
poutre  de  lavage  est  engagee  dans  le  dispositif 
de  Suspension  (20)  et  que,  inversement,  les 
moyens  de  raccordement  soient  automatique- 
ment  desaccouples  de  l'unite  de  raccordement 
lorsque  la  poutre  de  lavage  (6)  est  sortie  du  dis- 
positif  de  Suspension  (20)  en  s'eloignant  de 
l'unite  de  raccordement  (36). 

2.  Dispositif  de  lavage  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  la  position  de  depart  est  situee  plus 
bas  que  la  position  de  lavage  et  que  la  position  de 
lavage  se  trouve  sous  la  moitie  inf  erieure  du  cylindre 
(2). 
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3.  Dispositif  de  lavage  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  guidage 
lineaire  (24)  comporte  un  premier  corps  de  guidage 
(32)  fixe  au  dispositif  de  Suspension  (20)  et  un 
second  corps  de  guidage  (33)  prevu  sur  la  poutre  5 
de  lavage  (6),  qui  forment  ensemble  un  assemblage 
ä  emboTtement  s'etendant  dans  la  direction  longitu- 
dinale  (25)  de  la  poutre  de  lavage,  assemblage  qui 
maintient  la  poutre  de  lavage  (6)  sur  le  dispositif  de 
Suspension  (20),  mais  autorise  le  mouvement  w 
d'introduction  et  le  mouvement  de  sortie  de  la  poutre 
de  lavage  dans  la  direction  longitudinale  de  cette 
poutre. 

desaccouplee  lors  de  la  sortie  de  la  poutre  de  lavage 
(6). 

9.  Dispositif  de  lavage  selon  une  des  revendications  1 
ä  8,  caracterise  par  un  indicateur  de  fin  de  toile  de 
lavage  (74),  dispose  stationnaire  sur  le  bäti  (3,  4)  de 
la  machine  ä  imprimer,  indicateur  qui  est  destine  ä 
generer  un  signal  d'arret  de  la  machine  ä  la  fin  ou 
peu  avant  la  fin  de  la  toile  de  lavage  (8)  transportee 
d'une  brache  de  toile  propre  (10)  ä  une  brache  de 
toile  sale  (11),  et  pour  generer  egalement  un  tel 
signal  si  la  poutre  de  lavage  (6),  avec  la  toile  de 
lavage  (8),  n'est  pas  en  position  de  lavage. 

4.  Dispositif  de  lavage  selon  une  des  revendications  1  15 
ä  3,  caracterise  en  ce  qu'un  dispositif  de  verrouillage 
(44)  est  prevu  pour  bioquer  la  poutre  de  lavage  (6) 
ä  la  position  de  depart  et  ä  la  position  de  lavage,  de 
maniere  ä  empecher  sa  sortie,  et  pour  pousser  la 
poutre  par  ses  moyens  de  raccordement  (28)  contre  20 
l'unite  de  raccordement  (36). 

5.  Dispositif  de  lavage  selon  une  des  revendications  1 
ä  4,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  Suspension 
(20)  peut  basculer  la  poutre  de  lavage  (6)  suivant  un  25 
trajet  en  arc  de  cercle  entre  la  position  de  depart  et 
la  position  de  lavage. 

1  0.  Dispositif  de  lavage  selon  une  des  revendications  1 
ä  9,  caracterise  en  ce  que  l'extremite  du  dispositif 
de  guidage  lineaire  (24)  eloignee  de  l'unite  de  rac- 
cordement  (36),  est  limitrophe  d'un  second  dispositif 
de  guidage  lineaire  (76)  qui  s'etend  sous  une  partie 
de  machine  (78)  agencee  lateralement  sur  le  bäti  (3) 
de  la  machine  ä  imprimer  et  qui  guide  la  poutre  de 
lavage  (6)  ä  la  suite  du  premier  dispositif  de  guidage 
lineaire  (24),  dans  la  direction  longitudinale  de  la 
poutre,  ä  la  hauteur  de  la  position  de  depart. 

6.  Dispositif  de  lavage  selon  une  des  revendications  1 
ä  5,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  Suspension  30 
(20)  est  realise  comme  un  Parallelogramme  articule 
ou  comme  un  trapeze  articule  possedant  quatre 
axes  de  basculement  (A1,  A2,  A3,  A4)  qui  sont 
paralleles  ä  Taxe  de  rotation  (D)  du  cylindre  (2)  et  ä 
la  direction  longitudinale  (25)  de  la  poutre  de  lavage,  35 
et  que  deux  de  ces  axes  de  basculement  (A1  ,  A2) 
sont  stationnaires  et  les  deux  autres  axes  (A3,  A4) 
peuvent  etre  animes  d'un  basculement  par  rapport 
ä  eux  et  transversalement  ä  Taxe  de  rotation  (D)  du 
cylindre  (2).  40 

7.  Dispositif  de  lavage  selon  une  des  revendications  1 
ä  6,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  un  verin  pneu- 
matique  (52,  53)  est  prevu  comme  commande  pour 
deplacer  la  piece  (32,  62)  du  dispositif  de  suspen-  45 
sion  (20)  portant  la  poutre  de  lavage  (6)  entre  la  Posi- 
tion  de  depart  et  la  position  de  lavage. 

8.  Dispositif  de  lavage  selon  une  des  revendications  1 
ä  7,  caracterise  en  ce  qu'une  commande  (40)  pour  so 
transporter  la  toile  de  lavage  (8)  est  agencee  sur  le 
dispositif  de  Suspension  (20)  et  presente  un  accou- 
plement  (41  ,  42),  Oriente  en  sens  contraire  ä  la  direc- 
tion  d'insertion  ou  d'engagement  de  la  poutre  de 
lavage  (6),  par  lequel  la  commande  (40)  est  accou-  55 
plee  automatiquement  ä  la  brache  de  toile  sale  (1  1) 
lorsque  la  poutre  de  lavage  (6)  est  engagee  dans  le 
dispositif  de  Suspension  (20)  ou,  inversement,  par 
lequel  la  commande  (40)  est  automatiquement 
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